
Pressemitteilung

DIE LINKE Gera unterstützt die Bauernproteste und wendet sich gegen die 
Vereinnahmung durch Extremisten 

Landwirtschaft ist mehr als eine finanzielle Ressource der Ampel-Regierung. Es ist die 
Lebensgrundlage eines jeden. Die Demonstrationen und Blockaden der Bäuerinnen und 
Bauern sind berechtigt. Die Einsparungen der Bundesregierung und des FDP-
Finanzministers Lindner gehen überproportional zu Lasten der Landwirtschaft und 
belasten gerade auch regional produzierende, kleine Unternehmen in besonderem Maße. 
Die Landwirtschaft steht seit langem unter starkem Druck - da ist die jetzige Entscheidung 
der Bundesregierung völlig falsch. Nach Preissteigerungen, Inflation und Krisenjahren 
braucht es jetzt Stabilität und Sicherheit. Wir müssen regionale Lebensmittelproduktion 
fördern und nicht durch neue Belastungen verhindern! Der Bundestag muss die Reißleine 
ziehen und die Steuerbelastung stoppen! 
Wir als Stadtverband DIE LINKE in Gera unterstützen den Protest des Bauernverbands, 
wenden uns aber gleichzeitig dagegen, dass Extremisten die Bauernproteste 
diskreditieren und ausnutzen. 
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